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Einvernehmen zur Genehmigung gem. § 7 Abs. 6 DSchG MV 
Ihr Schreiben vom 16.03.2021 
Ihr Aktenzeichen 1.6.2V-60.028/20-51 
Gemeinde Lüssow 
Grundstueck Windpark Lüssow in den Gemarkungen Lüssow und Schmatzin 
Georeferenz 141_5650,box,13786840.07 m2 
33401246.85,5977355.05 
33401246.85,5974236.24 
33405667.39,5974236.24 
33405667.39,5977355.05 
33401246.85,5977355.05 
END 
END 
Vorhaben Genehmigungsverfahren 
Hier eingegangen 24.03.2021 10:04:18 
 
Zu der beabsichtigten Genehmigung wird das Einvernehmen gemäß § 7 (6) DSchG MV 
nicht hergestellt. 
 
Begründung: 
 
Mit Datum vom 16.03.2021 reichte der Antragsteller Naturwind Schwerin GmbH, die 
vom LAKD angeforderte Unterlagen (überarbeiteter UVP-Bericht) nach. 
 
Die Prüfung der Unterlagen hat Folgendes ergeben: 
 
Nach Auswertung der vorbenannten Unterlagen kann festgestellt werden, dass eine 
erhebliche Beeinträchtigung der Denkmale zu erwarten ist. 
 
Das repräsentative Herrenhaus zusammen mit dem ihn umgebenden Landschaftspark 
und der raumprägenden Kirche stellen das städtebauliche Zentrum der Ortschaft 
Lüssow. Das Herrenhaus ist insbesondere in der nordwestlichen Ansicht als 
prägendes Bauwerk bereits weit außerhalb der Ortschaft sichtbar und dominiert 
zusammen mit dem Park den Raum. Die vielfältigen Sichtbeziehungen zwischen dem 
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Herrenhaus, Kirche, dem Park und der umgebenden Landschaft sind bis heute 
erhalten geblieben und ablesbar. 
 
Ausgehend von der Besonderheit dieses Ortsbildes, begründet u.a.in seiner 
geschichtlichen, kompositorischen und städtebaulichen Entwicklung ist hier von 
einer besonders schutzwürdigen Umgebung auszugehen, in welche es in mehr als 
erheblichem Maße und beeinträchtigender Art und Weise eingegriffen wird. Durch 
die höher als die Denkmale ragenden WEA, kommt es zur Verzerrung der 
Ablesbarkeit der baulichen Proportionen und der bewusst gesetzten Hierarchien 
innerhalb des Ortsbildes. 
 
Ferner ist anzumerken, dass der Antragsteller keine Visualisierungen vorgelegt 
hat, die eine Erarbeitung von Alternativen bezüglich eventuellen Begrenzungen 
hinsichtlich der Höhe sowie der Anzahl und Lage der geplanten WEA möglich 
gemacht hätten. 
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